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8. waltung die Bedürfniſſe des Landes entſprechende einfachere und übers j 5 wird 
hat geſtern Mittag 12 Uhr in feierlicher Weiſe im Weißen Saale ſichtlichere Einrichtung erfahren hat, iſt es an der Zeit, der weiteren 7 le gie Socheriig teßgunellen ; für die Dedung aber 
Ausdehnung des Neformwertes näher zu kreten. d de werden nicht auf die eigene Steuerkraft des Staats, ſondern auf weitere 
es ſtattgefunden. Dem Akte ging ein bnung des ‚näher zu treten. Zu dem Ende werden 
des königlichen Schloſſes ſtattgef ging 
i . hnen zunächſt die Entwürfe einer Kreis⸗ und Provinzſal⸗[Zuſchüſſe aus dem Reich hingewieſen. Das iſt die 
Gottesdient, für die evangeliſchen Mitglieder in der königlichen] Drdnung für die Provinz Hannover vorgelegt werden,] Einleitung zu einer neuen Steuervermehrung im Reich, deren 
Hof- und Domkirche eine heilige Meſſe für die katholiſchen in | da die biervon abbängige Einfügung dieſen Lundestheiles in den Be. Nothwendigkeit durch das auf andere Weſſe nicht zu befriedigende 
der St. Hedwigskirche voran. börben-Organismus der Geſammtmonarchie als eine der dringlichſten 8 
Im Weißen Saale hatten ſich die Mitglieder beider Häufer | Aufgaben unſerer inneren Politik zu bezeichnen if. Bedürfniß des größten deutſchen Bundesſtaats bewieſen werden 
iemlich zahlreich eingefunden; die meiſten im ſchwarzen Leibrock Der Entwurf einer für bie game Monarchie beftimmten Jagd. | ol. Die Regierung hat ſonach die Abſcht, in der bevorſtehen⸗ 
ziemlich } 8 ; A ordnung, welcher den Mängeln der beſtehenden Jagdvolizeigeſetze [den Reichstagsfeſſion oder doch ſpäteſtens in der nächſten Legis⸗ 
man ſah nur wenige Uniformen. Die Nationalliberalen waren | Abbilfe verschaffen fol, wird Ihnen im Laufe Ihrer Berathungen 2 5 0 gie 
Ge a Babe e. me 4 d ae, g e e e 
i ürki 5 Meine ! Indem ich Sie am Eingange ei Sefft 5 prolekte 
ö ee eee e e man den türkiſchen Bot im Namen Aue en Bea lade“ 21 Sie damm ein, Ibre Ange gefaßt ſind, darüber hat bisher nichts verlautet. Sehr zur 
Mit dem Schlage zwölf ei dienen die Minifter in Heiner — unter hem 9 n uf ——— 5 e Bi rechten Zeit erſcheint bei dieſem Stand der Steuerfrage eine von 
Gala⸗Uniform und ſtellten ſich zur Linken des verhüllten Thron⸗ See einem gebeihlichen Auele entgegenzufühten. _ = 1 1 te Denkſchrift des Fürſten Hatz feldt, 
ſeßſels in folgender Ordnung auf: von Puttkamer, May⸗ m Auftrage Sr. Majeftät des Kaisers und Königs erkläre ich | eines freikonſervativen Politikers und Großgrundbefigers, worin 
bach, Lucius, Friedberg, von Bötticher, von | den Landtag der Monarchie für eröfinet. für eine Erhöhung der ODranntwelnſeuer eingetreten 
1 2 © 1 ® 18 feldt 2 5 8 5 Die Verſammlung hörte die Rede ſchweigend an. Herzog wird. Es if ja bekannt, wie überaus gering die Beſteuerung — 
Boßler, ** er . at 8 von Rulibor, Pıüflvent bes Herrenhauſes, beachte des des Mranntmeing in De iche im Veraleich — rn Kn 
fat von Fer Hoch auf Se. Majeſtät aus, in welches die Verſammlung dreimal] dern iſt. In dieſer Denk) werden uns wieder einmal bie 


im Einverſtändniſſe mit Ihnen geſetzlich feſtzuſtellen, wird auch die Mit⸗ . und DR 1 4 
—— des 7 Sone! endlichen Eröfinung der nothwenvigen] Kaiſer und König aus, in welches die anweſenden Mitglieder begeiſtert en 2 — een en . Waste und 5 
neuen, Silföguellen auf dem Gebiete ber indirekte; Steuern, zu welchen | einftimmen. „ ſoriſchen Schriſtführern werden die Herren Theune, Graf 1 = : en 
die verbändeten Regierungen ihre einmüthige Bereitwilligkeit bereits Zu proviſoriſchen Ey | ee be 2 verwahrloſter Kinder gefordert. Im Kultusminiſterium betragen 

wiederbolt außgeſprochen baben nicht dauernd vergeblich in Anfprud | v. gehen Schwein, Dr. Diaz eu und Binde berufen Herren Graf | die Mehrausgaben für die Univerſitäten 117.039 Mark; 5 
enommen werden. Darauf rechnet die Staats regierung mit derjenigen Neu in das ers N a v. S n b rg, die höheren Lehranſlalten 24 257 Mark; für das Elementar- 
uberſicht, mit welcher fie von Anfang an jene großen Ziele nur hat v. Altbann, Fürft pe (6 ir J. Sehe nn Ge 7 95 Unterrichtsweſen 356 026 Mark; für das techniſche Unter⸗ | 
1 ins Auge faſſen können und ohne welche fie auf deren weitere Verjols | Glauchau, ax v. niet ang — Bach (8 % A ) niert € Rau; 5 
gung zu ihrem tiefen Bedauern würde verzichten müſſen. Schweppen tanz h 1 onen) er Bachmann (Bromberg) richtsweſen 143 366 Mark; für Kunſt und Wiſſenſchaft 
85 zur beſonderen —— Sr. 3 in ber iehten Seifen und N m Nad l ogen, bei welchem 75 Mit | 150,613 Mark. In dem Extra⸗Ordinarium bei der Bauer 7 
von Ihnen angenommene Befreiung wenigſtens der zu . a 5 75 j 
unterſten Stufen der Klaffenſteuer eingeſchätzten Bevöllerung von dem | glieder als anweſend sand 8 a — e res a ee ge m ag der len 115 43 rin 4 
Drucke dieſer Steuer und der Heimſuchung mit Steuerexekution kann] der Geſchäſtsordnung nur itglieder gehören, ſo wird ſofort in „023, . zur Förderung „ 1,345, £ 
nach übereinftimmender Auffaſſung der Staatsregierung und des Land⸗] Tagesordnung eingetreten. äfident Ener: Malone bei Mark zum Bau von Straßen, Brücken und Dienftgebäuden, 
tages nicht als Abſchluß einer Reform der direkten perſönlichen Staats⸗ Die Wahl der beiden —.— Präſi en en mir lt n — D 716,367 M. zu Seehäfen und Schiffiahrteverbindungen; be 
feuern gelten, ſondern nur als der erſte dringlichſte Schritt zu einer ln — 3 — igen el — na l 5 der Justizverwaltung 956,675 M. zu Strafanſtaltsbauten; beim 4 
De: unveränderten königlichen Willen folgend, der auf baldige] Graf von Arnim⸗ .. e 5 5 rg. landwirthſchafllichen Miniſterium 500,000 M. zur Förderung 
weitergebende Befreiung der nur geringes Einkommen habenden Des Beide nehmen die Wahl dankend an. danch Sid eitel genoſſenſchaftlicher Flußregulirungen, 200,000 M. zur Hebung ] 
denn essen —— a — 3 . 3 das , auch dieſe Wahl] der Land und Forſtwirthſchaft in der Eifel und 719,570 m. 
es Landt in weitgehender Uebefeinſtimmung geäußerten Anſichte , N — „ aue - ) 4 
ber die — Reuerpolitifchen Ziele gern Steeg end bat J durch Akklamation vorzunehmen, seitens dez Grafen zur Lippe l für Geſtütszwecke; beim Kultusminiſterium im Ganzen 9,917,000 3 
70 


Amtliches. 
Berlin, 20. Nov. Der König bat den Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Steinkopff zu Breslau zum Geheimen Finanz⸗Rath und Provinzial⸗ 
Steuer-Direltor ernannt. Demſelben iſt die Stelle des Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktors für die Provinz Weſtfalen in Münſter verliehen 
worden. 


die Staatsregierung ſich die Ausarbeitung eines weiteren Geſetzentwurfs 
zur Umgeſtaltung der direkten perſönlichen Steuern 
und Einfübrung einer Kapitalrentenſteuer angelegen 
ſein laſſen, der Ihnen binnen Kurzem unterbreitet werden wird. 

Mit der Ueberführung der meiſten größeren Privat⸗Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen in die Hände des Staates und der gleichzeitigen 
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes durch Herſtellung neuer wich⸗ 


5 hr Nachmittags angenommen. 


widerſprochen wird. Von 87 im Ganzen abgegebenen Stimmen erhält 
Dr. Beſeler 49, Graf Brühe 20, Graf von 92 d 
Schwerin 14, von Winterfeld 3, von Rochow 1 Stimme. 
Die Wabl iſt alſo auf den bisherigen zweiten Bizepräſidenten gefallen 
und damit das Präſidium der vorigen Seſſion wiedergewählt. 
Dr. Beſeler erklärt ebenfalls, die Wahl dankend annehmen zu wo 
Auf Antrag des Herrn von Bernuth werden auch die acht 


Den Oberlebrern Hetzel am Gymnaftum zu Dillenburg. Dr. Krebs] tiger Schienenverbindungen ift das Staatseiſendahn⸗Syſtem in dem | Schriftführer der vorigen Seſſion wiedergewählt, nämlich die Herren 
elek en 8 — Pen en en größten ee 5 N Erfolge — n & U : une, 31 2 O 19 1 v. Wie 2 b 8 «Ro i 1 vo ti ius, 
0 | e gelangt. Um die bedeutungsvolle Reform zum weiteren uß zu raf von Zieten⸗ werin, Die d ing. 

worden. Der ordentliche Lebrer am Gymnaftum zu Stade. Dr. Reib⸗ | fördern und die Vortheile derſelben auch denſenigen Landestheilen 05 dae und von Schöning 


ſtein iſt zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt ernannt worden. Die 
Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Schwieder am Andreas⸗ 
Realgymnaſium in Berlin zum Oberlehrer iſt genehmigt worden. 

Der Privat⸗Dozent Dr. Ribbert zu Bonn iſt zum außerordentlichen 
. in der mediziniſchen Fakultät der dortigen Univerſität ernannt 
worden. 

Der Premier⸗Lieutegant a. D. Foß iſt unter . der 
Korps⸗Intendantur XIV. Armee⸗Korps zum etatsmäßigen Militär⸗ 
Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

Dem Gartenkünſtler und Gärtnerei⸗Vorſteher Trappe zu Anger⸗ 
münde iſt der Titel Königlicher Garten⸗Inſpeltor verliehen worden. 


— nennen nme nie] 


Die Eröffnung des preußiſchen Landtages 


Der Viße⸗Präſident des Staats ⸗Miniſteriums, von 
Puttkamer, verlas darauf die folgende Thronrede: 


Exlauchte, edle und a rer von beiden Häuſern des 
andtages! a 
Seine Majeftät der Kaiſer und König baben mich mit der Eröff⸗ 
nung des Landtages der Monarchie zu beauftragen geruht. 
Die Finanzlage des Staates hat ſich günſtiger geſtaltet. 8 
Das letzte abgeſchloſſene Rechnungsjahr hat. Dank den erfr ulichen 
Ergebniſſen der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung, einen verfügbaren Ueber⸗ 
ſchuß von erheblichem Betrage binterlaſſen. Das laufende Jahr zeigt 
ungeachtet des nur theilweiſe befriedigenden Ausfalls der Ernte keinen 
Rückgang in der bisherigen allmäligen Beſſerung der Verhältniſſe und 
läßt auf wen — — — eigenen Einnahmequellen des 
Staates auch für das nächſte Jahr hoffen. 
er Stdatsbaus ha ts⸗Etat für 1884/1885, der Ihnen 
alsbald vorgelegt werden wird, hat ſich unter dieſen Umſtänden, und 
da wir nach dem bereits feſtgeſtellten Reichshausbalts⸗Etat einen we⸗ 
ſentlich geringeren Matrikular⸗Beitrag zu entrichten und wiederum 
böhere Herauszablungen aus dem Ertrage der Zölle und der Tabaks⸗ 
feuer zu erwarten haben, bei ſtrenger Prüfung und Beſchränkung jedes 
neuen oder vermebrten Ausgabebedarfs jo aufſtellen laſſen, daß die Eins 
nahmen und Ausgaben ohne eine ergänzende Inanſpruchnahme des 
Staatskredits das Gleichgewicht halten. . 4 
ierin kann indefien ſelbſt nur dafür, daß bei weiterem Verzicht 
auf die Befriedigung vieler an ſich anzuerkennenden Bedürfniſſe die 
Etats der folgenden Jahre ſich ebenſo geſtalten laſſen werden, ein ge⸗ 
nügender Anhalt nicht ſchon gefunden werden. Dagegen iſt es gewiß, 
daß das ſeit Jahren bervorgetretene und von der Staatsregierung gel⸗ 
tend gemachte Mißverhältniß zwiſchen den Mitteln des Staates und 
den Aufgaben, die ihm namentlich aus dem immer härter empfundenen 
Drucke der Kommunal» und Schullaſten und aus der Unzulänglichkeit 
der Beamtenbeioldungen erwachſen, unvermindert fortbesteht. 
Die in dieſer Richtung Ihnen bereits angekündigten ſpeziellen 
Geſetzentwürfe find inzwiſchen vorbereitet und zum Theil auch ſoweit 
gefördert worden, daß Ihnen werden entſprechende Vorlagen gemacht 
werden können. Soweit es an der Hand derſelben gelingt, jene Be⸗ 
dürfniſſe des Landes, welche über die Preußen allein zur Verfügung ges 
bliebenen Mittel hinausgehen, zu förmlicher Anerkennung zu bringen und 


zuwenden, welche der Staatsbahnen bisher zum Theil noch gänzlich 
entbehrten, wird Ihnen die Staatsregierung den Erwerb einer 
weiteren Reihe wichtiger Privateiſenbahnen in 
Vorſchlag bringen. : 5 5 

Die mit den Geſellſchaften vereinbarten Verträge bieten wiederum 
zugleich die Mittel für eine der Landes wohlfahrt dienende Erwei⸗ 
terung und Vervollſtändigung des Staatseiſen⸗ 
bahnnetzes in den verſchiedenſten Theilen des Landes; über die 
Verwendung dieſer Mittel wird Ihnen eine Vorlage zugehen. 3 

Von der angelegentlihen und unverminderten dne welche die 
Staatsregierung der Entwickelung der natürlichen wie 
der künſtlichen Waſſerſtraßen zuwendet, wird auch der 
Entwurf des Staatshaushalts⸗Etats Zeugniß ablegen. 

Nachdem Dank Ihrer Zuſtimmung die Organiſation der Ver⸗ 


begeiſtert einſtimmte. 
ff ˙]ÜWÜ¹.A....... EEE 


Prenſiſher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
1. Sitzung. 

Berlin, 20 Nov. Der Präſident der vorigen Seſſton, v. Köller, 
eröffnet die Sitzung um 1 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Puttkamer. 

Präſident v. Köller: Meine Herren, nach der Geſchäftsordnung 
fällt mir die Aufgabe zu, die Geſchäfte des Hauſes fo lange zu führen, 
bis die Präſidentenwahl vollzogen iſt. Ich übernehme in Folge deſſen 
den Vorſitz der Eröffnungsſitzung und fordere Sie auf, unſer erſtes 
Geſchäft ſein zu laſſen, daß wir uns zu derjenigen Treue und Ebr⸗ 
furcht zu unſerem König bekennen, die allezeit der Grundzug der Vers 
handlungen dieſes Hauſes fein ſollen. Se. Mafeſtät der Kaiſer und 
König er lebe hoch! Das Haus, welches ſich bereits während dieſer 
Rede erhoben batte, ſtimmt dreimal begeiftert in den Hofruf ein 

Angemeldet find 220 Mitglieder, das Haus iſt alſo beſchluß fähig. 

Der Präſident beruft zu proviſoriſchen Schriftführern die 
59 5 v. Quaſt, Delius und Graf Schmiſſing⸗ 

arrſenbrock. a } 

Nach der — wird die Verlooſung in die Abtheilungen vor⸗ 

nommen werden. 
2 Nächſte Sitzung Mittwoch Nachmittags 1 Uhr. Tages⸗Ordnung: 
Wahl der Präfidenten und Schriftführer. Eine halbe Stunde vorher 
Sitzung der Abtheilungen zum Zwecke der Konſtituirung und Vor⸗ 
nahme von Wablprüfungen. 

Schluß 1 Uhr 11 Minuten. 


Herrenhaus. 
1. Sitzung. 
Berlin, 20. Nov. Am Miniſtertiſche Dr. Friedberg. 
Der Hen ese 8 8 r — 1 8 Veen ver 1 
egangenen on den Vor eröffne itzung um r 
400 inuten und bringt ein dremaliges Hoch auf Se. Maleſtat den 


Damit iſt die Konſtituirung des Hauſes vollzogen. 
Nächſte Sitzung morgen, Mittwoch 12 Uhr. Vor dem Plenum 
Wahl der Kommiſſionen. Tagesordnung; Beſchlußfaſſung über die 
e Behandlung der eingegangenen Vorlagen. Jagdordnung, 
ndgüterordnung für Schleſien, Geſetz betr. Errichtung eines Lande 
gerichts in Memel. 
Schluß 24 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 20. Nov. Der preußiſche Landtag hat in feiner 
ſoeben begonnenen Seſſion u. A. die Aufgabe, das Bedürfniß 
nach großen neuen Aufwendungen aus der Staats⸗ 


vergleichenden Zahlen vorgeführt. Danach hat Deutſchland 
eine Einnahme aus der Branntweinſteuer von 40 Millionen 
Mark, Frankreich von 136 Mill., Großbritannien von 311 Mill., 
Rußland von 613 Mill., oder es kommen auf den Kopf der 
Bevölkerung an Branntweinſteuer in Deutſchland 0,98 M., in 
Großbritannien 9,10, in Rußland 8.12, in Frankreich 2,12 M. 
u. ſ. w. Als einen zweckmäßigen Weg, die Exträge aus dem 
Branntwein zu erhöhen, ohne doch dem Brennereibetrieb und 
der Landwirthſchaft zu ſchaden, bezeichnet der Verfaſſer eine 
allmälige, während zweier Jahre um je 5 Prozent ſich ſteigernde 
Erhöhung der bisherigen Steuer als Uebergang zu einer 
Fabrikatkonſumſteuer. Möchte man dieſe, nicht aus 
liberalen, ſondern aus konſervativ⸗agrariſchen Kreiſen ſtammen⸗ 
den Ausführungen beherzigen. Wenn man wirklich großer neuer 
Einnahmen im Reich bedarf, ſo liegt ganz unzweifelhaft im 
Branntwein ein Steuerobjekt vor, deſſen Erträge ſich unbedenklich 
und mit Zuftimmung der großen Mehrheit des Volks und ſeiner 
Vertreter ſehr erheblich ſteigern ließen, und es ließe ſich in Ver⸗ 
bindung damit auch über eine Erhöhung der Brauſteuer reden. 
Wenn nur einmal die richtigen Objekte angefaßt würden, ſo 
käme man bald zu einer Verſtändigung und würde raſch der 
Schwierigkeiten Herr, die nun ſeit Jahr und Tag einer befriedi⸗ 
genden Löſung der Steuerfrage im Wege ſiehen. 

— Nach dem Vorbericht über den Staatshaus⸗ 
haltsetat für 1884—85 beziffern ſich die Geſammtausgaben 
bezw. Einnahmen auf 1 112 781.928 M,, alſo 29 724000 M. 
mehr als im laufenden Jahre. Der Mehrüberſchuß aus den Be⸗ 
triebsverwaltungen ii auf 32 Mill. Mark veranſchlagt, trotz der 
Herabſetzung des Ertrags der Stempelſteuer um 1¼ Mill. Mark 
und der Gerichtskoſten um weitere 4 Mill. Mark. In der Ver⸗ 
waltung des Miniſteriums des Innern wird eine Mehrausgabe 


Mark, darunter 2 Mill. Mark zur außerordentlichen Vermehrung 
der Sammlungen der königlichen Muſeen. 

— Die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen⸗Bei⸗ 
träge werden in dem Etat für 1884/85 wieder erſcheinen. 
Den „B. P. N.“ zufolge ſcheint man von der Abficht, dieſelben 
mit dem Ende des Etatsjahres fallen zu laſſen, hauptſächlich aus 
zwei Gründen zurückgekommen zu ſein. Einmal empfiehlt es ſich 
wenig, eine auf einem kaum ein Jahr wirkſamen Geſetz und 
zwar übereinſtimmend für Reichs und Landesbeamte eingeführte 
Maßregel ſchon jetzt einſeitig für die letzteren rückgängig zu 
machen. Sodann dürfte die Erwägung, daß die Wittwen⸗ und 
Waiſengeldbeiträge ſich als ein Theil der durch das Beamten⸗ 
beſoldungsgeſetz zu regelnden Materie darſtellen, welcher nicht gut 
vorweggenommen werden kann, dazu geführt haben, es bei der 
bisherigen Erhebung bewenden und den Fortfall erſt dann ein⸗ 
treten zu laſſen, wenn das Beamtenbeſoldungsgeſetz genehmigt, 
und die Mittel zu deſſen Durchführung ſeitens des Reichs bereit⸗ 
geſtellt find. 

— Ueber den Lohmann ' ſchen Zwiſchenfall in 
der Ausarbeitung des neuen Arbeiter Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes 
wird dem „Weſtfäl. Merkur“ mitgetheilt, daß in der That der 
Kanzler einſtweilen nachgegeben, weil es ihm 
nicht möglich geweſen, mit Hilfe anderer Kräfte den Geſetzent⸗ 
wurf völlig in ſeinem Sinne zum Abſchluß zu bringen. Damit 
ſei aber nicht geſagt, daß Herrn Lohmanns Entwurf die end⸗ 

ge Billigung des Fürſten Bismarck gefunden; im Gegentheil 

ehe zu erwarten, daß das Projekt ſofort nochmals werde um⸗ 
gearbeitet werden, ſobald ſich Jemand finde, dem der Kanzler 
das Zeug dazu zutraue. Als weſentlichſte Differenzpunkte in den 
beiderſeitigen Anſichten bleiben auch nach dem „Weſtfäliſchen 
Merkur“ die beſtehen, daß der Kanzler den Reichszuſchuß und 
die Verſtaatlichung der korporativen Genoſſenſchaften verlangt, 
während Herr Geh. Rath Lohmann dies Beides für einen 
Fehler hält. £ 

„Wenn der Kanzler“, meint der Korreſpondent des ultramontanen 
Blattes, „jetzt wiklich auf den Plan des Herrn Lohmann einginge, 
fo würde er damit zugleich feine beiden Haupt» und Lieblings⸗Proſekte, 
die er mittelſt der Arbeiter⸗Vercherung zu erreichen hofft, preisgeben 
müſſen: den Reichszuſchuß und die Verſtaatlichung der korporativen 
Genoſſenſchaften. Das aber wären für den Kanzler zu ſchwere Opfer, 
als daß wir fie bei ihm als definitiv aufgegebene anſehen könnten. 
Was den Reichszuſchuß anlangt, jo hat Fürft Bismarck im Reichstage 
ſelber einmal erklärt, daß ohne denſelben für ihn die ganze Unfall⸗ 
verſicherung werthlos ſei, und nachdem der Reichstag den Zuſchuß bei 
der Berathung des erſten Unfallentwurfes verworfen hatte, tauchte er 
beim zweiten Entwurfe wieder auf. Nur wurde diesmal das Reich 
ſtatt mit einem Drittel der Prämien (bei einem Jahresverdienſt der Ver⸗ 
ſicherten von 750 Mark und darunter) mit einem Viertel (bei der 
Geſammtbeit der Verſicherten) herangezogen, und in den Motiven 
zum zweiten Entwurfe wurde ganz offen erklärt, daß es dem Arbeiter 
zum Bewußtſein kommen müſſe, daß das Reich für ihn „Forſorge“ 
treffe. In konkreter Geſtalt tritt das Reich dem Arbeiter im Reichs⸗ 
Tanzler gegenüber, und dieſem ſoll natürlich der Dank für dieſe „Fürs 
ſorge“, insbeſondere bei den politiſchen Wahlen, abgeſtattet werden. 

— Herr Hofprediger Stöcker wird über die Erfolge, 
welche ihm in London zu Theil wurden, am 21. d. M. in 


S, am 20. im De, am Dezember in Mag- 
deburg Bericht erſtatten. In Jauer wird von den Herren 
Graf Hochberg⸗Rohnſtock, Superintendent Hilberg und Paſtor 
Rudolph zu dem Vortrage eingeladen; das in Jauer erſcheinende 
konſervative Organ ſpricht aber den Wunſch aus, der dortige 
Stöckerſche Vortrag möchte unterbleiben, da in Jauer kein Boden 
für die Agitationen des Herrn Stöcker ſei, weil dort die Kon⸗ 
feſſionen in beſtem Frieden mit einander lebten und es nur zu 
bedauern wäre, wenn dieſes Verhältniß durch fremde Einflüſſe 
eſtört würde. Verwunderlich iſt, daß nach den einladenden In⸗ 
eraten in den öffentlichen Blättern in Jauer auch Damen 
Zutritt haben ſollen, was doch in Verſammlungen, in denen 
auch politiſche und ſoziale Dinge zur Beſprechung gelangen, nicht 
ſtatthaft if. 

Karlsruhe, 20. Nov. Bei der heute erfolgten Eröffnung 
des Landtages war die Großherzogin mit Gefolge in 
der Hofloge anweſend. Die Thronrede des Großherzogs gedenkt 
der Stellvertretung durch den Erbgroßherzog während der Krank⸗ 
heit des Großherzogs und der allgemeinen Theilnahme während 
dieſer Krankheit, ſowie bei der Geburt eines Enkels. Die Thron⸗ 
rede theilt ferner mit, daß die über die Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft angeſtellten Erhebungen unverweilt vorgelegt werden würden. 
Weitere Vorlagen betreffen die Zuſtändigkeit und das Verfahren 
der Verwaltungsgerichte, die Einführung der Kreisorganiſation 
und die Reviſion der Städteordnung. Wörtlich heißt es dann 
weiter: „Das freundliche Verhältniß zum katholiſchen Kirchen⸗ 
regiment hat ſich bei der Erledigung aller Angelegenheiten, die 
ein Einvernehmen mit der oberſten Kirchenbehörde erforderten, in 
der beim Schluſſe der Tagung erhofften Weiſe bewährt. Meine 
Regierung wird ernſtlich beſtrebt ſein, dieſes für eine friedliche 
Entwicklung der inneren Zuſtände des Landes wichtige und er⸗ 

euliche Verhältniß aufrecht zu erhalten.“ Andere Vorlagen 
reffen das Volks ſchulweſen, Vorſchriften über öffentliche Hinter⸗ 
legung und die Fürſorge für die vaterländiſchen Denkmäler. 
Das Budget wird durch die Staatshilfe für die Herſtellung der 
durch Hochwaſſer zerſlörten Verkehrswege und Schutzwerke ſehr 
in Anſpruch genommen, trotzdem iſt der Budgetabſchluß ein 
günſtiger. Es werden ferner Maßnahmen vorgeſchlagen, welche 
die Sicherheit des Betriebes auf den Staatsbahnen durch Ver⸗ 
vollkommung techniſcher Einrichtungen erhöhen ſollen. Die Ein⸗ 
nahmen der Eiſenbahnen find im Wachſen begriffen, ſo daß nicht 
nur die durch den Bau der Hölenthalbahn verurſachten Opfer 
etragen, ſondern auch der Erfüllung berechtigter Wünſche anderer 
Landestheile näher getreten werden kann. Erwähnt wird weiter 
die Vorlage über die Einführung der Braumalzſteuer anſtatt der 
Keſſelſteuer, die wiederholte Vorlage eines allgemeinen Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes und ſchließlich die Vorlage wegen der beſſeren 
Verſorgung der Hinterbliebenen der ohne Staate dienerqualifikation 
im Staatsverwaltungsdienſte Angeſtellten. 

München, 20. Nov. Die „Süddeutſche Preſſe“ beſtätigt, 

daß Fürſt Hohenlohe bei der Reichstagswahl im Wahl⸗ 
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kreiſe Forchheim⸗Kulmbach nicht kandidiren werde, will aber 
wiſſen, daß er ein auf ihn entfallendes Reichstagsmandat an⸗ 
nehmen würde. 

Wien, 19. Nov. Die Beilegung der ruſſiſch⸗bul⸗ 
gariſchen Streites wird von der hochoffiziöſen 
Wiener „Montagsrevue“ in einem Artikel beſprochen, der 
einige intereſſante Pointen enthält. Die ruſſiſchen Bedingungen, 
ſo führt das Blatt aus, beſchränken ſich zumeiſt nur auf 
militäriſche Fragen; die Angriffe Jonin's auf die Verfaſſung 
werden allſeitig desavouirt. Fürſt Alexander ſei jetzt mehr 
denn je ſeit der Gründung ſeines Reiches Herr in ſeinem Lande. 
Eine Löſung der bulgariſchen Frage ſei ganz Europa äußerſt 
willkommen, nicht nur wegen der dadurch bekundeten Frie⸗ 
densliebe Petersburgs, ſondern auch um der Sache ſelbſt 
willen. Ein vollkommener Bruch wäre ein ſehr bedenkliches Er⸗ 
eigniß; denn Bulgarien ſei von jeher einer der problematiſchen 
Punkte in der Einigkeit Europa's geweſen. Die Folgen einer 
bulgariſchen Verwickelung könnten in den Kern der Orientfrage 
vordringen. Heute hätten die Verhältniſſe eine ſolidere Baſis, 
als vor dem Streit des Koalitionsminiſteriums; auch die Bezie⸗ 
hungen zum Ausland hätten ſich gebeſſert und gefeſtigt, ſo daß 
Bulgariens Haltung im ſerbiſchen Aufſtand ihm die Anerkennung 
der konſervativen Kabinete ſichert. Nun dürfte die Entſcheidung fal⸗ 
len, ob die Einigung der Parteien Beſtand hat. Fürſt Alexander ſei 
nicht der Mann, den Zwieſpalt mit der Energie des fürſtlichen 
Wortes zu beſchwören, und doch ruhe hierin die wichtigſte Auf⸗ 
gabe Bulgariens: je weniger fremde Kräfte in die innere Ent⸗ 
wicklung hineinſpielen, deſto leichter werden ſich die Schwierigkei⸗ 
ten löſen. Was ein geordnetes, konſervativen Ideen dienendes 
Staatsweſen gerade auf dieſem Punkte der Balkanhalbinſel be⸗ 
deutet, bedürfe nicht erſt einer Erläuterung. 

Paris, 18. Nov. Die minifteriellen Blätter 
veröffentlichen folgende Mittheilung: 

Morgen beginnt auf dem Boulevard Richard Lenoir ein Jahr⸗ 
markt. Wir erfahren, daß der Polizeipräfekt bei dieſer Gelegenheit 
eine treffliche Maßregel ergriffen hat. Die Polizeikommiſſare der 
Viertel. wo in Zukunft Jahrmärkte ſtattfinden, wurden benachrichtigt, 
daß auf denſelben keine Händler, Gaukler u. ſ. w. ge⸗ 
duldet werden dürfen, die nicht darthun können, daß fie Fran? 

ofen find. In Zukunft müſſen fi alle dieſe Leute mit ihren 
Papieren auf der Polizeipräfektue einſtellen, um ſich dort auszuweiſen; 
es wird ihnen dort eine Beſcheinigung eingebändigt werden. Mehrere 
Abtheilungen der Sicherheitspolizei werden betraut, die Identität ger 
wiſſer Händler zu prüfen, die in Wirklichkeit kein anderes Handwerk 
ausüben, als das von Spionen. 

Dieſe neue Verfügung wurde wirklich in Ausführung ge⸗ 
bracht und mehr als 200 deutſche, belgiſche und andern Natio⸗ 
nalitäten angehörige Händler bei einer erſten Inſpektion vom 
Jahrmarkt ausgeſchloſſen. 

d. Warſchau, 18. Nov. Ueber eine angebliche Aeußerung 
Gurko's berichtet der Warſchauer Korreſpondent des „Dz. Pozn.“ in Fol⸗ 
gendem: Einem angeſehenen ländlichen Beſitzer in Ruſſ.⸗Polen, welcher ges 
genüber den Bauern feines Ortes ein gerichtliches Erkenntniß in Betr. ſeiner 
Waldungen erſtritten, jedoch keinen Gewinn davon hatte, da es an der 
nöthigen Exekutive fehlte, um die Bauern von der Plünderung der 
Waldungen abzuhalten, wandte fih an den Generalgouverneur Gurko 
mit der Mitte um militärifche Hilfe. Gurke aber ſoll hierauf folgende 
klaſſiſche Antwort gegeben haben: „Wir haben unſere Soldaten ge» 
gen die Deutſchen, nicht gegen die Bauern.“ 


Forales und Provinzielles. 


Poſen, 21. November. 

Herr Oberlandesgerichts⸗Präſident v. Kunowski in zwecks 
amtsgerichtlicher Reviſton nach Grätz gereiſt. 

r. Im Handwerkerverein fand am 20. d. M. unter Vorſitz des 
Mechanikus Förſter eine freie Beſprechung über Gasmotoren 
ftatt. Das Referat über dieſen Gegenſtand hatte der Zinngießer und 
Eichmeiſter Herr Wolkowitz übernommen. Derſelbe verlas zunächſt 
ein von der Sombartſchen Fabrik (Magdeburg) an den Vorſtand des 
Handwerkervereins gerichtetes Schreiben, in welchem folgende Fragen 
aufgeftellt waren: 1) ob es für die Erhaltung und Entwickelung der 
Kleininduſtrie von Bedeutung zu erachten ſei, daß derſelben eine billige 
häusliche Betriebskraft, z. B. Gasmotoren, von! bis 8 Pferdekraft zuge: 
führt werde; 2) ob Gasmotoren zum Preiſe von 1550 M für! Pferde⸗ 
kraft. 1650 M. für 1 Pferdekraft ꝛc. 4609 M. für 8 Pferdekräfte ab 
Fabrik, exkl. Aufſtellung ꝛc., in ihren Anſchaffungskoſten zu hoch erſchei⸗ 
nen, um vom kleinen gewerbtreibenden Publikum in dem für die Er⸗ 
haltung und fernere Entwickelung der Kleininduſtrie wünſchenswerthen 
Umfange gekauft werden zu können; 3) ob es für die Erhaltung und 
Förderung der Kleininduſtrie von Einfluß erſcheine, wenn möglichſt 
bald ein brauchbarer Gasmotor auf den Markt gebracht 
werde, welcher ſich weſentlich, mindeſtens um 25 Prozent, in den An⸗ 
ſchaffungskoſten niedriger ſtellt, als die oben angeführten Preiſe? 
Dieſe 8 hatte dem Vorſtande des Vereins den Anlaß dazu ge⸗ 
geben, den Gegenſtand auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung zu 
ſetzen. Referent werde ſich in ſeinen Ausführungen an einen längeren 
Artikel anſchließen, welchen Dr. Slaby in der „Zeitichriit deutſcher 

ngenieure” über die Motoren für die Rleininduftrie veröffentlicht hat. 

e älteſten derartigen Motoren ſeien die Waſſermotoren; ein neuerer 
Motor dieſer Art ſei der von Schmidt. Referent habe von der Direk⸗ 
tion der hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerke einen jochen Schmidt ſchen 
Motor zur Prüfung erhalten; doch habe ſich dabei herausgeſtellt, daß 
derſelbe im Verhältniß zu ſeinem Waſſerverbrauch und zu den Preiſen 
des Waſſers der hieſigen Waſſerwerle zu wenig leiſtete; in der Schweiz, 
wo das Waſſer mit bedeutender Druckhöhe weit billiger iſt, find 
derartige Motoren, beſonders in Zürich, vielfach in Gebrauch 
Referent erläuterte an einer Zeichnung die Einrichtung ſocher Motoren), 
as die Feder⸗ und die elektriſchen Motoren betrifft, ſo beruhen die 
Federmotoren lediglich auf der Auffpeicherung von Muskelkraft; die 
elektriſchen Motoren kommen in ihrem Betriebe noch viel zu theuer zu 
ſteben. Von den Heiß⸗Luftmaſchinen unterſcheidet man geſchloſſene und 
offene; dieſe Motoren, welche nach dem Plane Ericſons urſprünglich 
die Dampfmaſchinen verdrängen ſollten, haben beim Kleinbetriebe piel⸗ 
ſach range 1 75175 ganz beſonders die Lehmann'ſche Heißluft⸗ 
Maſchine; ein Uebelſtand bei derſelben ſei es, daß ſie unter einem ſehr 
gg Drucke von 5—6 Atmofphären arbeitet und aus dieſem Grunde 
ei der hoben Temperatur eine Dichtung ſehr ſchwer zu erzielen iſt. 
Von den Gaskraftmaſchinen war die i. J. 1857 von Lenoir erfundene 
derartig eingerichtet, daß das exploſive Gemiſch von 5 Theilen Leucht⸗ 
gas und 95 Theilen Luft durch einen Induktionsſtrom entzündet wurde, 
an deren Stelle ſpäter eine kleine Gasflamme eingeführt wurde. Ein 
weiterer Fortſchritt in der Konſtruktion der Gasmotoren wurde durch 
Otto & Langen herbeigeführt, deren Motor erheblich weniger Gas, als 
der Lenoirſche verbraucht. Der Gasmotor von Buſch und Sombart 
(Magdeburg) arbeitet ohne Waſſerkühlung, und iſt derartig eingerichtet, 
daß das F Gasgemenge nur von einer Seite des Kolbens wirkt. 
Der neue Otto'ſche Gasmotor, welcher ganz geräuſchlos arbeitet, iſt in 
tauſenden von Exemplaren verbreitet, und wird in Bezug auf Spar⸗ 


ſamkeit des Gasverbrauchs von keinem andern Motor übertroffen 
Bei den Petroleum⸗Motoren wird das Petroleum fein zerſtäubt und 
bildet dadurch mit der Luft ein exploſtves Gemenge. Der Betrieb if 
aber nicht allein theurer, als derſenige der Gasmotoren, ſondern 5 
wie dies ſchon Beiſpiele ergeben haben, in hohem Grade feuergefährli 
— Eine von dem Maſchinenbauer Herrn Heinrich aufgeworfene 
Frage, wie hoch ſich die Betriebskoſten beim Sombart'ſchen Motor 
ftellen, wurde von Herrn Wolkowitz dahin beantwortet, daß der⸗ 
ſelbe pro Pferdekraft und Stunde Ira Kubikmeter Gas ges 
brauche. — Herr Ingenieur Klüver erörterte alsdann die Öl 
nomiſche und praktiſche Seite bei den Motoren für den Kl 
betrieb, und machte hierüber folgende Angaben: 1. die dilligſte 
Maſchine im Ankauf iſt die Dampfmaſchine; es loſtet nämlich eine 
Ipferdige trans portable Dampfmaſchine ſammt Keſſel 1500 M., eine 
ſolche Gaskraftmaſchiae ca. 2000 M., eine Heißluſt⸗Maſchine ohne 
Ofenmauerung 2100 M., eine Petroleum⸗Kraftmaſchine 3000 M. 
2) Die billigſte Maſchine im Betriebe iſt die Heiß Luftmaſchine; Dies 
elbe braucht pro Pferdekraſt in 10 Stunden 50 Kgr. Steinkohlen im 
etrage von 95 Pl., die Dampſmaſchine 1 M. bis 1 M. 20 Pf., die 
Gastraftmaſchine Gas im Betrage von 1. M. 90 Pf. (wenn der Kubik⸗ 
meter Gas, wie in Poſen, 19 Pf, koſtet.) 3) Die dauerhafteſte Ma⸗ 
ſchine iſt die Dampfmaſchine, nächſt ihr die Heißluftmaſchine. 4) Am 
einfachften in der Konſtruktion und am leichteſten zu repariren iſt die 
Heißluftmaſchine, nächſt ihr die Gaskraftmaſchine. 5) Am beguemſten 
bedienen läßt ſich und erfordert dazu am wenigſten intelligente Leute 
die Gaskraflmaſchine und die Heißluftmaſchine. 6) Den ungefähr 
lichſten Betrieb ſichert die Heißluftmaſchine; am gefährlichſten ift der 
Betrieb) der Dampfmaſchine. 7) Dae wenigſte Geräuſch nerurſacht 
nächſt der Dampfmaſchine die Heißluftmaſchine und die neue Otto' ſche 
Gaskraftmaſchine. Danach iſt die Heißluftmaſchine im Allgemeinen als 
der zweckmäßigſte Motor für das Kleingewerbe anzuſehen. — Nächſt⸗ 
dem erläuterte Herr Heinrich die Konſtruktion des ſtehenden und des 
liegenden Gasmotors und wies darauf bin, wie durch die Exploſton 
des Gasgemiſches bei erſterer der Kolben momentan emporgetrieben, 
alsdann aber, in Folge der Entſtehung eines luftverdünnten Raumes 
durch den Druck der atmoſohäriſchen Luft wieder niedergedrückt wird, 
womit ſtets ein ftarte® Geräuſch verbunden iſt. — Weiteres über den 
Unterſchied zwiſchen ſtehenden und liegenden Gasmotoren theilte als⸗ 
dann nach dem Lehrbuch der Phyſik non Reis Sekretär Schaller 
mit. Ebenſo erläuterte Ingenieur Klüver den Unterschied zwiſchen 
Lehmann'ſcher und Hool'ſcher Heißluftmaſchine. — Schloſſermeiſter 


Habertag tbeilte mit, daß der Betrieb einer Ipferdigen Gaskraft⸗ 


maichine in Bromberg täglich 6 Mark, d. b. 12 Pf. pro Stunde und 
Pferdekraft, koſtet. — Zum Schluß wurden die drei obigen, von der 
Sombart'ſchen Fabrik geſtellten Fragen von der Verſammlung bejaht 
und alsdann die Verſammlung geſchloſſen. 

Felegraphiſche Nachrichten. 

München, 20. Nov. Die Abgeordnetenkammer hat den 
Geſetzentwurf betreffend die Kultur⸗Rentenbank einem beſonderen, 
aus 14 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſe und das Ausführungs⸗ 
geſetz zum Reiche krankenkaſſengeſetz dem für die ſozialpolitiſchen 
Geſetzentwürfe beſtehenden Ausſchuſſe zur Vorberathung über⸗ 
wieſen. Das Reblaus⸗Entſchädignngegeſetz, deſſen Annahme der 
Abg. Buhl befürwortet halte, wurde in erſter Leſung unver⸗ 
ändert angenommen. 

Bonn, 20. Nov. Der Profeſſor der Geſchichte an der 
hieſigen Untverfität, Geh. Reg.⸗Rath Dr. Arnold Schäfer, iſt 
heute plötzlich in Folge eines Schlagfluſſes geſtorben. 

Wien, 20. Nov. Die Polizei hat eine geheime Druckerei 
faifirt, aus welcher in der letzten Zeit wiederholt ſozialrevolutionäre 
Flugſchriſten verbreitet wurden. 

Paris, 20. Nov. 
den Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen Konventionen genehmigt, 
von der Deputirtenkammer wurde das Budget für das Handels⸗ 
miniſterium votirt. — Der Kommiſſion für die Vorberathung 
der Kreditvorlage für Tonkin find alle auf die Tonkinfrage 
bezüglichen diplomatiſchen Schriftſtücke mitgetheilt worden. — 
Der Präſident Gréoy hat dem deutſchen Botſchafter Fürſten 
Hohenlohe und den bisherigen ſpaniſchen Botſchafter, Herzog 
v. Fernan⸗Nunez, zur Theilnahme an einer für morgen am⸗ 
bouillet fiatifindenden Jagd eingeladen. 

Paris, 20. Nov. Marſchall Serrano, der heut angekom⸗ 
men iſt, wird ſeine Kreditive am Sonnabend überreichen. Der 
bisherige Botſchafter Spaniens, Herzog von Fernan⸗Nunez, hat 
heute Vormittag ſein Abberufungsſchreiben übergeben. — Eine 
von Admiral Courbet eingegangene Depeſche kündigt die am 11. 
d. Mts. erfolgte Ankunft von Verſtärkungen an, ohne neue zu 
verlangen. In Folge deſſen werden die zur Abſendung bereit 
gehaltenen Verſtärkungen erſt auf ausdrückliches Verlangen abge⸗ 
ſandt werden. In dieſem Falle würde dem Vernehmen nach 
Divifionsgeneral Millot zum Kommandirenden der Expedition 
gegen Tonkin ernannt werden mit Negrier als Brigadegeneral. 

Madrid, 20. Nov. Nach den bis jetzt getroffenen 
Diepofitionen wird Seine K. K. Hoheit der Kronprinz des 
deutſchen Reiches und von Preußen nächſten Freitag 
Nachmittag hier eintreffen und von dem König und dem ver⸗ 
ſammelten Hofe, ſowie von den Miniſtern am Bahnhof empfan⸗ 
gen werden. Für die während des Beſuches Sr. K. K. Hoheit 
ſtattfindenden Feſtlichkeiten iſt folgendes Programm entworfen: 
am 24. d. M. militäriſche Revue, zu welcher 22 Bataillone hier 
zuſammengezogen worden find, nach der Revue Banket im kö⸗ 
niglichen Palais; am 25. Beſuch eines Stiergefechts; am 26. 
Beſuch der hier ſtattfindenden Montanausſtellung; am 27. Aus⸗ 
flug nach Toledo; am 28. Familiendiner beim König Alfons 
und Konzert; am 29. Jagd in Caſſa Campo in der Umgebung 
von Madrid, nach der Rückkehr Diner in der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft; am 30. Hofball im königlichen Palais. Für den 1. und 


2. Dezember find Ausfahrten und für den 3. Dezember ein 


Ausflug nach dem Exurial in Ausſicht genommen. Falls Se. 
K. K. Hoheit der Kronprinz wünſchen ſollte, Andalufien zu bes 
ſuchen, ſo wird der König denſelben dahin begleiten. 

Madrid, 20. Nov. Der deutſche Geſandte Graf zu 
Solms Sonnenwalde, Generallieutenant v. Los und der General⸗ 
adjutant des Königs, Blanco, find nach Valencia abgereiſt. 

Valencia, 20. Nov. Der deutſche Geſandte Graf Solms, 
der königl. preuß. Generallieutenant v. Los und der General⸗ 
adjutant des Königs General Blanco ſind heute Mittag hier ein⸗ 
getroffen und von dem Generalkapitän, dem Präfekten und den 
Vertretern der Behörden am Bahnhofe empfangen worden. Graf 
Solms und General v. Los hoben im Palais des Generalkapi⸗ 
täns Wohnung genommen. Die Ankunft Sr. K. K. Hoheit des 
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1 


— 


des deutſchen Reichs und von Preußen wird morgen 
Mittag erwartet, die Weiterreiſe deſſelben nach Madrid wird am 
Donnerſtag Nachmittag erfolgen. 


London, 20. Nov. Sir William Siemens iſt geſtern 
Abend geſtorben. 

Petersburg, 20. Nov. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ weiſt auf das Widerſinnige der Zeitungsbehauptungen 
hin, daß der Miniſter des Aus wärtigen, v. Giers, behufs einer 
Anleihe nach Deutſchland gekommen ſei und hält ein ernſtes 
Dementi einer ſolchen Behauptung für überflüſſig. 

Bieleſtok, 19. Nov. Heute früh entgleiſte zwiſchen den 
Stationen Tſchernaja⸗Weß und Sokolka ein Güterzug. Die Loko⸗ 
motive ſtürzte vom Bahndamm herab, neun Waggons wurden 
zertrümmert, drei Perſonen wurden ſchwer verwundet, eine Perſon 
wird vermißt. 

Kairo, 19. Nov. (Meldung des „NReuter'ſchen Bureaus“.) 
Dem Khedive iſt heute ein Schreiben des Gouverneurs von 
Suakim zugegangen, in welchem nunmehr ebenfalls beſtätigt 
wird, daß die egyptiſchen Truppen von einer ihnen an Zahl 
unterlegenen Beduinenbande angegriffen und in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen worden ſeien. Die Soldaten hätten die türkiſchen 
Offiziere verlaſſen, die Munition und die Kleider fortgeworfen 
und ſeien an das Meer geflohen. Die Offiziere ſeien erſchlagen 
worden. Der Gouverneur verlangt dringend Verſtärkungen, er⸗ 
klärt es aber für überfluſſig, egyptiſche Truppen zu ſenden, da 
dieſe och nicht kämpfen wollten. Weder ein Angriff auf Suakim 
noch ie Flucht der europälſchen Bevölkerung auf die Schiffe 
werden in dem Schreiben erwähnt. — Heute Abend hat unter 
dem Vorſitze des Khedive ein Miniſterrath ſtattgefunden. In 
demſelben iſt beſchloſſen worden, morgen 150 Baſchibozuks von 
Kairo und 6 Kompagnien Neger von Maſſowa nach Suakim zu 
ſenden. Die Garniſon von Suakim wird auf dieſe Weiſe auf 
etwa 1000 Mann gebracht. 

Newyork, 20. Nov. Der „Newyork⸗Herald“ meldet aus 
Hongkong von geſtern, die Chineſen hätten Sontay und Bacninh 
geräumt und würden neue Truppenbewegungen vorausfichtlich 
ſiſtiren. Die Wiederaufnahme der militäriſchen Operationen 
durch die Franzoſen werde für noch nicht möglich gehalten, weil 
das Erdreich noch zu ſehr durchweicht ſei. Aus Haiphong ver⸗ 
laute gerüchtweife, die Stadt Haidzong ſei in der Nacht vom 
12. d. M. niedergebrannt, die Inbrandlegung der Stadt ſolle 
von den Mandarinen von Hue veranlaßt worden ſein. 


Hamburg, 20. Nov. Der Poſtdampfer „Silefia” der Hambur 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt geſtern Abend 7 Abr 
in Newyork 3 

Hamburg, 20. Nov. Der Poſtdampfer „Gellert“ der 
Amerikaniſchen Packelfabrt Attiengeſellſchaft iſt heute 


10 Uhr auf der Er eingetroffen. 
Bremen, ov. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Rhein“ iſt auf — Heimreiſe heute Nachmittag 1 Uhr in Southampton 


angekommen. 


Bern, 21. Nov. Die Regierung hat beſchloſſen, an der 

ur Regelung der Baſeler und Teſſiner Bisthumsfrage demnächſt 

Hattfindenden Didzejantonfereng nicht theilzunehmen, da fie ben 

— Lachat als kir lichen Würdenträger nicht mehr an⸗ 
nne. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
— —-„- —— . — — 
* Beobachtungen zu Poſen 


mburg⸗ 
ormittag 


im November. 
Datum Gre rchng in n“ Wind Wett ö Cell. 
r. reduz. in mm ind. e er: 
Stun 1 e 83 m % Seehöhe RN 
20. Nachm. 2 755,5 SW lebhaft beiter ) 68 
20. Abnds. 10 753,1 S lebhaft trübe 12 
21. Morgs. 6 7520 Pr lebhaft trübe 22 


Waſſerſtand — Warthe. 
Volen. * — Aovember ng Meter. 


ittags 1. 
. . 21. © Morgens 132 - 


PPP 
Telegraphiſche e ee 
Fonds- Co 
Frankfurt a. M., 20, Sa. (Schuß Gourſe) Anfangs ſchwach, 
foäter auf Se und Paris befeſtigt. 
Lond. bench d. Pariſer do. 80,73. Wiener do. 16885. K.⸗M. 


SH. — Rbeiniibe do. —. Heſſ. Ludwigsb. — N ⸗Anth. 
„ Reichsanl. 102. Reichsbank 1493. Darmfib. 1518. Meinin 
Bl. 924. Oeſt. Bank 705,00. Kreditaktien 2300 Siberente 
i te 66 Goldrente 83}. Ung. 1. 212 733. 1860er Looſe 


. 
1174, Te Looſe 312,90. Un 


954. Böhm. * — 24, , Cab, — j 10 Felt 166 1564, 


III. Orientanl. 55}. 
—. 57 Öferreichifee Pavierrente —. Buſchter — —. 


Egypter 683, Gotthardbahn 95. 
Kur —. Edifon 112}. Lübeck = Bichener 154. Lothr. 
Eiſen Marienburg⸗Mlaw'a — 


Schi —— Kreditaktien 2351. 261 25 
Nac Schluß 121 2 —— N J. Ga 


240, Lombar 
— 685. Zadberkbah⸗ 943, rer Mertendurg Ailaule —. 
a. M., ov. (Effekten⸗Sozietät.) Rreditaftien 
235, Franzoſen 7011, ee 1191. Galizier 2393, 9 
ente —, E II. Orientanl. —, 1880er Ru 
tthardbahn 95, — * 1. W — —. 
—. pro ungar. Goldrente —, II. Orien Marienburg⸗ 
Mlawla —, 2 —, Heſſiſche — 1058, Lübeck 
Büchener —. Biemlich feft, 
Wien, 20. Nor, (Schluß ⸗Courſe.) Feſt. 
Papierrente 78,90 Silberrente 79,40, Oeſterr. Goldrente 98,20, 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.10, Leg ung. * 87.00, 
Beprmn. Papierrente 84,95. 1854er Lo 


oſen 310, 30. 
Galizier 283,00 * „derb. 1 5. Pardubitzer 123 50 Rorbmefle 
bahn 184.00, Cliſabetbbahn 223,50. Nordbahn 2517,50. Oeſterr.⸗ 


wie = 


ve 


3 
—.— Unionbank 108,00. Anglo⸗ 
03,25 redit 279.50. 


der ® 8 03. 
age en Kreditaktien 280,25, 
j ae Papierrente ——, 
„Galizier —.—, Elb⸗ 


dale N Nordbahn 25 
19. Nov. fa 1 Kredit⸗Aktien 
27905 5 e Kreditaktien 280,30, Franzoſen 310,00, Lombarden 
141,10, Galisier 283 ‚00, Nordwefibahn 184,25, Abbthl 196,00, öſterr. 
un * 6 pCt. Goldrente 


Papierrente 7723 do. Goldrente 98,40, 
119.25, do. 4 pCt. Goldrente 87 00, do. öpCt. Papierrente 85,00, 
Marknoten = 2 —— 9,58, D 103,25. Felt. 

Paris, 19. Nov (Boulevard Verkehr.) Jorg. Rente 77,80, 
44 pCt. Anleibe 107 024. Italiener 90,45, äfterr. Goldrents —.—, 
Türken 9,827, 2 AT, Spanıer 5513, do. neue Spanier —, 
Ungar. Goldrente Egyoter 337,00. Zproc. Rente = 
Lombarden —.—, e ottomane 660,00. Franzoſen —.—. 


Unentſchieden. 
Paris, 20 Nov. (Schluß⸗Courſe.) Bewegt. 
ente 79,05, 3 prozent. ftente 77,80, 4h proz. 


proz. amortifirb. 
Anleihe 106,924, Ital. §proz. Rente 90.55, Oeſterreich. Goldrente 

Gproz. 2 5 Goldrente —, 4 proz., ungar. Goldrente 745, 
5 proz. Ruſſen de 1877 937, Franzoſen 656 25, RD 
bahn⸗Aktien 30875, Lombard. Prioritäten 290,00, Türken de 1865 
9,37. Türkenlooſe 42,50, II ientanlei 

Credit mobilier 332.00, Spanier neue 5513. Suezkanal ⸗ Aktien 
2171, Banque ottomane 660, Credit foncier 1222,00, Egypter 337,00, 
Banque de Paris 790, Banque d'escompte 505,00, Bangut Hupotbecaire 
—. Lond. Wechſel 25 20, öproz. Rumäniſch Anleihe —. 

Foncier mn 525, ER 

E 2. ven — 

— 1 Türken de 
1251. Deller enciſche S 


ſelnotrrungen: Deutſche Plätze 20,57. Wien 1221. Paris 
25,42. sburg 2 
die Bank floßßen heute 33,000 P 
us der * floſſen 5 32,000 ah en. 
8 rg 
Berlin 94, 


New ge je) Wechſel auf 
Wechſel er; 3 1255 ble Transfers 4,854, Wehe auf Paris 
521, a een male % Frese ige fundirte Anleihe 
von 1877 ktien 29 Bond 1124, 
Newyork Benralbahn Aktien 1163. Wire a North Weſtern 
Eiſenbahn 146}. 

Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


ebenfalls 2 Prozent. 
Produkten „Kurſe. 


unv., loco 121/1 fund 2 fund Zollgew. 43250 per 
135,00, per Frühjahr 137,50. Gerſte ſtill. Hafer unv., loco inland 
=. pr. Nov. = ‚00. 775 Erbſen per N Pfd. 700 


14.40, per Mai 14.70. 


Bremen, 20 Schlußbericht) ruhig. a 
dard whlte loco 8,30, ver ers ver Januar 8,40 bez., 
3 8,50, 25 * 8,60. 0, db bez u. 8 ER 
amburg, 20. November Weizen un 

auf Termine rubig, per Nov. 176,00 Br. 7 175,00 Gd., per A u 
188,00 Br., Gd. — Roggen loco ſtill, 
tubig, per Nov. 133,00 Br., 132,00 Gd., per April⸗Mai 144,0 Br. 
143. % Gd — Hafer ruhig, Gerſte matt. — Rüböl fe, loco 67,00, 
ver Mai 66,59. — Spiritus ruhig, per Nov. 43 Br., per Nov. 
Dez. 42 Br, ver Fan., Febr. 42 Br., per April⸗Mai 41 Br. — 
Kaffee lebbaft, Umſaz 6000 Sad, — Petroleum ruhig. Standard 
white loco 8,45 Br., 8,40 Go., per Dez. 8,45 Gd., per Jan.⸗März 8,65 
Gd. — Wetter: Gewitter. 

Wien, 20. Nov. (Getreidemarkt.) Be 8 Nov. —.— en 
10,10 Br., ver 10,62 Gd., 10,67 
— — . on per ee: 8,58 9088 En B23 in 

— r., pr. 


7.67 Br. i8 
— am 6.75 65 9 ee; 92 6.0 10 N = 
roduktenmar Weizen 
jahr 10, 22 Gd. 5 2 Br. Hafer per Sal ahr 7,24 Gb. 7. 5 Br 22 55 
ver Mai⸗Juni 6,56 Gd. 8,58 Br. — Kohlraps ver Auguſt⸗ Sept. 


Wetter: Scho 5 
Amſterdam, 20. Nov. Bancazinn 53}. 
Antwerpen, 20. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
* e ſtill. Hafer flau. Gerſte unverändert. 
werpen, 20. Nov. Petroleummarkt — Raffi 
3 Zum, 17 loko 21 und Br., — 1 Br., per 
Jan. 21 bez, 211 Br. per Jan.⸗März 214 Br.“ Weichen 


Paris, 20. Nov. Rohzucker 88“ ruhig, lolo an - 4060. Weißer 
Zucker träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Rov. 56,10, per Dez. 
56,30, = ee en 57,50, 
® 20. Nov. Froduftenmarkt (Schlußbericht). beh., 
per Nov. 34 50, per Dez. 25.00, per Jan.⸗April 25,80, — 5 t4- Juni 
26,40. Roggen träge, ver Nov. 15,50, per Mär 69.9 uni 16,75. — 
Mebl 9 Marques feſt, Novbr. 53,40, per De br. 54,60, per Jan.⸗April 
„60, per März⸗Juni 56,30. — Rüböl ru ig, per Nopbr. 77,00, 
per Dez. 77,2, per Januar-April 77.75, 255 März⸗Juni 77,75. — 
Spiritus träge, per Nov. 47,50, 5 Du. 48,00, per Jan.⸗April 49,50, 
per Mai⸗Auguſt a ‚00, Weiter: 
20. Nov. Sohlen ts.) Mixed numbers wars 


Glasgow, 20. Nov. Die Verſchiffungen betru 1 in 8 vorigen 

Woche 12,107 Tons gegen 11,316 Tons in Woche 

vorigen Jabres. 

a 20. Nov. An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen 
alt 

London, 20. Nov. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. Cen⸗ 
trifugal Cuba —. 

Liverpool, 20. Nov. Baumwolle 5 Umſatz 14000 
Ballen, davon für Spekulation und 000 Ballen. Ameri⸗ 
kaner Soft Surats ſtetig. Middl. — 9 —— „Lieferung 

November⸗Dezember⸗Lieferung 523, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 


5 
a Februar⸗März⸗Lieferung 513. Aprii⸗Mai⸗Liefervnng 671, Rat-Jui⸗ 
Liverpool, 
matt. Wetter: Schö 
Manchefter, 20. Nov. 121 Water Armitage 68, 12r Water 
Taylor 63, 20 Wale Michols St, 30 Water Clayton 93, 32r Mock 


Li ferung — 
5 Nov. Getreidemarkt. Mais 1 d. höher, Mehl 
n. 
Townbead 93. 40r Mule Mayoll 93. 40r Medio Wilfinfon 108. 


32 r Warpcops Lees 
beer 


1 

ve du 0 
60. Hanf 2 . Leinſaat (9 Bub) loco 14.00. Wetter: 
Neisyork, 19. Ron ng Baumwolle in Newyork 10%, 


do. in New⸗Orleg 


Qual. Rowleand 9, 40r Double 

ität 14}, n 

20. N 8 kt.) 
1285 12.75. Roggen loco 


loko 1 D. 11 C., 
a do. e d e 1 75 Na do. pr. Januar 1 D. 2 G. 
5 — D. 5 Zucker Musco ) 64. 
Se 1 A Nich 19: gen * — —— 505 do Fand. 81. do. 
ohe u. Brother 79 defracht 43. 

Newyork, 19. wee 

von den allentiſchen Hasen ber S 
britannien 60,000, do. nach Fantec 2000, do. n 
S des Kontinents 9 do. von Kalifornien und . nach 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markl⸗ 
Deputation 


15 — 14 7014 50 


| 14 — 13 50113 — 
afer Kilog 13 4 
bien 15 — 
Feitfegg 5. 5 d Yandelsfam: feine mittel 
au eingeſ. Kommifſton = | + M. Pf. 


1925 
Schlaglein 
Hanfſaat 

Karto 5 780 50 Klgr. nr 3,50—3,75 Mark, pr 
— Kg. „50 50 Mar 2 Liter 0,12—0, 13-0, 14 2018 


Marl. — Heu 770 81 3303.50 Mark. — 
Scho A 69) Ali. 2 65 ar. ar Strob, der 


Breslau, 20. November. (Amtlicher Produkten⸗B Beri 
Rog 100 (ver es geſchäftslos. 8 5 — 


t 
Nov. 13⁵ Br., per April⸗ Mat 136 Br. — Raps Be. — e — 
Nov. 300 Br. —-Rüböl feſt. Gek. — Centner, loko in Ouantitäten 
_ Kg. 69.00 Br., ver Nov. 67,50 Br. ver 780 de der 67,50 
Ba San. Febr. 67.50 bez., per N ig „März 67,50 bez. 
Si u per April⸗Mai 68 Br. — Spiritus Göber € Gelünd. 
ov. 50,50--50,60 bez. per Nod.⸗Dez 49.00 —49 20 bez., 
per a 49.00—49,%0 bez. 1884 per Januar⸗Febr. 49,00 bez. u. 
Gd., per Febr.⸗Mär; —,--, per März per April ⸗ Mai 50,00 
Gd., per Mai⸗Juni 50,30 bez. Gd. u. Br., * 51.30 bez. u. 


Gd., per Juli⸗Auguſt 52.00 Gd. 
8 Dit Börfen- Bommifhen, 


ink: (per 50 Kilo) —. 
8. ain 
war mäßig,; die 


Breslau, 20. Nov., 94 Uhr Vormittag 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand 
2 Allgemeinen ruhig. 
ec 2 7 888.900. * 8 per 100 3 11770 
bis 18.70 M. tent Sorte über Notiz dez * — N feine 
Qualitäten preishalt., bezahlt ber got 91 Kilo ramm netto 14,40 bis 
15,40—16,00 W., feinſter über erſte ohne Aende⸗ 
3 per 100 Kilogramm 13 Fa? M., weiße 15,50 —16,30 

— Hafer feine Qualitäten an per 100 Kilogramm neuer 
55 20—13,70—14,30 Marl, feinſter über Noli, 57 7 — Mais ohne 
Aenderung, per 100 Kilogramm 13,59—14,00— 50 M. — Erbſen 

chwach zugeführt, ver 100 3 15, 00—18,80 M 
iftorias 19,00—21,00—22,00 Mt — Bohnen ohne ee 
per 100 Rilogr. 1800 —19.00—20 00 M. — Lupinen in matter 
en gelbe per 100 Kilogramm 9,00—9,40-9,80 M., blaue 8.70 
9.10—9.60 M. — Wicken mehr zugefübrt.) per 100 Kilo 14,09 

85 14.50 15,00 Mark. — Delfaaten ohne Aenderung. 
70% 1 e Sälagleinfant per 100 . 
18.50 —21—22,50 M. — Winterraps, ver 100 Kilogr. 27,00 bis 
5105 bis 29.80 Mark. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 
00 bis 28.50 bis 29,50 Mark. — Sommerrübſen per 100 
ae 26,00 bis 27.00 bis 28,25 M. — Raps kuchen fe 

50 Kilogramm 7.50 7,70 Mark, fremde 7,00—7,49 Mark, zer 

tbr.⸗Oktbr. bis — — Leinkuchen unveränd., va 50 Rılos 

erh 8.50—8,80 M., fremde 7,40—8,20 per Sept ⸗Okt. bis 
— Leindotter per 100 Kllogr. 21 60—200—24.50 Pre 
Form 250 5 angeboten, rother 8 2 50 Kilo⸗ 
gramm 50 —54—57—60 M., fremder — M., per Sept Mark, 
weißer ſchwacher zugeführt, ver 50 1 88708056 Mark. 
— Schwediſcher Kleeſamen ſchwach angeboten, per 50 Kilo⸗ 
— aer 10 Ha 5052 . Ebbe ohne Umſatz, 

per ogramm t — ymotbee ruhig, 
50 Kilogramm 20—22—26 M. vr 


Stettin, 20. De [An der Börſe.] Wetter: Bewöl 
FEE 
eizen ma ver ogramm lofo gelb und weiß 165 
bis 180 W. per Nob. 183 M. Br., per Nov.⸗De Ar ver A 
189,5 "160 12 0 u. e per Rd ya 2 wg 
Juni⸗Jult 19 
ruhig, per Te ‚Ri 
140 M., Ruſſ. 143 3% 
> * d., per 5 144 15 un per Kork 149.1408 
per 7 77 151 m. Juni: Juli 150 
1. Gd. Gerſte ſtille, per 1000 ilo loko Oderbruch, Pom⸗ 
— und Märliſche 130 bis 135 M., feine Brau⸗ 145—170 M. 
m — ftilfe, per 1000 Kilo loko 129 bis 140 Mk., per Mais 
per Juni⸗Juli— M. — Winterraps per 


1000 

— De eringer — M. — e 
ohne een per 1000 ge ver November — Mark 
öl unverändert, 100 Kilo loko ohne Faß bei Klei 


keiten 66 M. Br., per Non 64.5 M. Br., per April⸗Mai 65 
Br. — Spiritus behauptet, per 10,000 Liter⸗pCt. loko obne 
Faß 492 M. * abgelaufene Anmeldungen — M. bez., kurze Lieſerung 
2 Faß — M. bez, per Nov. 494—49,2 M. bez., ver Nov.⸗ 

2 M. Br. u. Gdz., per De. Jan. — A., per Abeil⸗Mai 49.2 
be. der eo 49,8 N. Br. u. Gd. — Angemeldet: Zentner — Wei⸗ 
1 Zentner Roggen, — Zentner Hafer, 200 Zentner Rüböl, 10,000 

iter e — Zentner Petroleum. — 0 
„Roggen 143 M., Hafer — M., Rübſen — M., 
2 Sonn 49,3 m. — Petroleum loko 8,65 W 
Regulirungspreis 8.65 M. tranf., alte Uſanz — M. tranf, — 


öl 64,5 
bez. 
Nov — M. tr bez (Öftfee-Ztg = 
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. 20. Nov. Wind: SD. Wetter: Sehr ſchön. 

In der Haltung des heutigen Marktes zeigte ſich ia der Einfluß 
der auswärtigen Flaue, aber in Zahlen ausgedruckt war dieſer recht 

beſcheiden, dem geſammten Geſchäftsumfang entſprechend. 

Loos Weizen leblos. Terminverkehr ging es andauernd 

ai Die wenigen zu Stande gekommenen Umſätze geſchahen zu 
ton 1 Mark ermäßigten Kurſen, weil die flauen Nemyorler und Lon⸗ 

bone 8 bei aller Geſchäftsſtille füglich nicht ganz ignorirt 
werden konnten 

Loko⸗Roggen hatte geringfügigen Verkehr zu wenig veränder⸗ 
ten Preiſen. Der Terminhandel verlief zwar recht wenig lebhaft, aber 
unverkennbar matt. Die Platzſpelulation zeigte ſich heute mehr ver⸗ 
kaufsluſtig, wobei vielleicht die prachtvolle Witterung nicht ohne Ein⸗ 
fluß geweſen ſein mag, vielleicht auch die Andauer der Offerten su 
cher are; jo konnte man heute von Libau prompt à 132—1313 
kaufen. Das Gewicht der geſtern aebanbelien Ladung war übrigens 
9 — 1 16 Pfd. der Tſchetwert, nicht 9 Pud, wie fälſchlich ge⸗ 
meldet 


Lolg⸗ Hafer behauptet. . 
etwas billiger. Mais ſtill. Termine theilweiſe niedriger. Rü b 
ſehr ſtill. Preise konnten ſich nicht ganz behaupten. een 
billiger verkauft. Die Kündigung veranlaßte Realiſationen. 
Spiritus in effektiver Waare eher reichlicher zugeführt, notirte 
unverändert. Von Terminen ſtellte ſich der laufende Monat in Folge 
reger Deckungen nicht unweſentlich theurer, wovon dann die anderen 
— — 2 profitirten. Schließlich war der Markt durchgängig 
eſchwã 
5 (Amtlich) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 160—212 Marl 
nach nal. gelbe Lieferungsqualität 179,05 Mark. feiner gelber — 


Termine matter. 


Fonds und Aktien Börſe. 


Berlin, 20. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
altung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet mit zumeift unwe⸗ 
Penn Veränderungen ein, konnten ſich aber weiterhin theilweiſe 
etwas beſſer ſtellen. In dieſer Beziehung waren die günfiigen Meldun⸗ 
en, welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von hervorragen⸗ 
— Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig und 
nur 333 waren für einige Ultimowerthe belangreichere Umſätze 


u verzeichne 
: Der Napitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Sa == 80 Mark. 


Anslandtiche Fonds. 


Auferd. 100 f. T. 8“ 68.15 5 Ikennt, et 


ab rg laufene Kündigungsſcheine vom 6. 

2 1 „gie mi 10 m 82 wen me 'R 
— * ais 

bez., 5 Juni⸗Juli — Br., — Gd. — Geſündigt 1000 


og gen per 17 e 2 140 —161 nach Qualität, 
Lieſerungzqualität 146 M., ruſſiſcher 147 147,5 M. bez inländiſcher 
feiner 169 ab Bahn * 144 a5 Bahn bez., abgelaufene An⸗ 
B N > 2 3 per dieſen t — bez., per Nov.⸗ 


Mona 
Dez. — ber 1883 5 bis Jan. 1884 146,5 N. bez., per 
Le ne 151 1 er een 151,25 bez. — Gekündigt — Zentner. 
re N große und kleine 135—200 M. 
nach kat. Aeg — ab Bahn bez. Oderbrucher — bezahlt, 
Futtergerſte — ab Bahn bez., rumäniſche Brenngerſte — bez. 

5 afer per 1000 Kilogr. loko 125—162 n. Qual., Leferungzaualität 
126,5 M., pommerſcher guter — M. bez., preußiſcher — bez., geringer 
— bez. ſchleſiſcher — — bez., ruſfiſcher feiner 142—149 ab Bahn 
bez., ordinär 126 ab zn be, . Kündigungsſcheine — verk. = 
dieſen Monat und per Nov. „per bez. 
Jan.⸗Febr. — Br., per April⸗Mai 7 25 17 * per Mai⸗Juni 139 72 
per Juni⸗Juli 134 — Gekündigt Zentner. 

Mais lolo 139—142 nach Dualität, ver dieſen Monat 134 bez., 
per April⸗Mai — bez., per Nov.⸗Dez. M. Amerikaniſcher 


= bez., 


bez., 
Donau — M. ab aden bez. — Gekündigt 1000 
Zentner. 


Erbſen Kochwaare * 220, Futterwaare 168—185 M. per 
1000 Rilogr. nah Qualität 

Karkoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
22,00— 23.05 nach Qualität bez., per dieſen Monat — Br., per Nov.⸗ 
Dez., per Dez.⸗Januar, per Jan.⸗Febr. u. per Febr.⸗März 21.5 M., per 
März-Avril — Br., ver April⸗Mai 21,5 Gd. 


Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Werthſtand durchſchnittlich gut behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben rubig bei 
zumeiſt feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 3} pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien mit 
einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen waren ſchwächer 
und ruhig, Lombarden etwas beſſer. 

Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als Fame und 
zuhig zu nennen. Ungariſche Goldrenten ziemlich lebhaft 


100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 
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ahn⸗ Stamm 
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Drud und Verlag von W. Deder & CH. (Emil Röftel) in Poſen. 


| Trockene Rartoffelkärfe: ver 100 loan st 


4 


Sack. Loko 21,00 2 dieſen Monat —.— M., per 
s d 21.5 — 
e Bere 5 
euchte Kar Ai eiftärte pro ogramm inkl. 
Loko 10,8 b 5 
n dieſen Monat, per Dez.⸗Jan., per Jan Febr. 


1. 
L 0 und 1 per 100 mm under! 
dieſen Monat e avi 
2 15 ee DB 
3 .. pri ai gu 
kündigt 500 3 Ar. 00 77, ur En 
eizenme —2 0 — 
1 59.0 nmel d 0275 20,75, Nr. 0 3 
oggen me — r. 3 bis 19,25 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M. bez., u 
Faß — bez. per dieſen Monat 65,7 bez. per Nov. Dez. 65,7—65,6 bez. 
— ct Fre bes, per Deze Jan. — dez. per April⸗Mai 65.3 — 
— Zentne 
Petroleum, tufſtnirtes (Standard white) per 100 Kilogr. 
Bo in 8 von 8 a — loko 255 be per dieſen — 
ver „Dez. und per Dez.⸗Jan. 25,6—25 „per ; => 
bez., Es Ber. Mär; 26 bez. — Gekündigt 13000 Bere A, Ba 
piritus. = 100 Liter a 100 pCt. = 10.00 Liter pet. 
Iofo 5 5 Faß 50,3 M. bez., per dieſe Woche — bez., loko mit aß 
— bez., abgelaufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden — 
ab Speicher — bez., frei ins Haus — M., ver dieſen Monat 50,3 bie 
50.8 —50,7 bez., per Nov.⸗Dez. 48,9 49, 1—49 bez., per De z. Jan. und 
Jan.⸗Febr. 48, 349485 bez., per Febr.⸗März — bez, per März April 
— bez., per April⸗Mai 50, 1-50, 3—50,1 bez., per Mai⸗ Juni 50,4—59,5 
bis 50,4 kei. ver Juni⸗Juli — bez. — Gekündigt — Liter. 


Deutſche und eg Staatsfonds feſt und ruhig, inländiſche 
Eiſenbahnprioritäten feſt und ſtill. 

Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhi ig Diskonto⸗Kommanditan⸗ 
theile Anfangs ſchwächer, ſpäter befeſtigt, Deutihe Bank unverändert, 
Darmſtädter Bank feſt. 

Induſtriepapiere ziemlich feſt und mäßig lebhaft, beſonders Braue⸗ 
reien, Montanwerthe nach ſchwächerer Eröffnung feſter, Laurahütte und 
Dortmunder Union erſchienen etwas niedriger. 


Inländiſche Eiſenbahnaktien wenig verändert und ruhig: Mecklen⸗ 


burgiſche und Oſtpreußiſche Südbahn etwas beſſer. 


1 Gulden öfterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. W run 12 Mark. 100 d fl. 1 
1 Mark EZ = 150 Mark. Ar abe Marl. 15 Wa n ie ==. ee 
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Ung. Nordoſtb. gar. ö 76.70 © * 1 7 B. 98.50 bz 
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2 Warſch. Kom. ⸗B 91 77.60 5a 
; Weimar. Bi.tonn. 88.50 G 
Württ. Vereinsb. ER 1127,10 @ 
AInbuftrierAftien, 
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